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1. SEEFISCHEREI 
Bisherlge Georges-Bank-Heringssaison 1971 
Da für das Jahr 1971 kein Forschungsschiff zur Bewältigung von für die deutsche 
Hochseefischerei äußerst wichtigen Aufgaben auf dem Gebiet der Georges-Bank-
Heringsfischerei zur Verfügung stand, wurde im Institut für Seefischerei be-
schlossen, die notwendigen Heringsuntersuchungen an Bord von Fischdampfern 
durchzuführen. Um einen Einblick in die hydrographischen Bedingungen im He-
rings gebiet zu erhalten, sollte gleichzeitig versucht werden, von Bord des dort 
zu dieser Zeit tätigen Fischereischutzbootes "Poseidon" diesbezügliche Unter-
suchungen vorzunehmen. Unsere Heringsuntersuchungen wurden vom 15. -
28. IX. 71 auf FMS "Österreich" und vom 3. -9. X. 71 auf FMS "Marburg" durch-
geführt, wobei die Erstellung von Längenmeßreihen sowie Reife- und Geschlechts-
bestimmungen und Untersuchungen über den Nematodenbefall im Vordergrund 
standen. Außerdem wurden Umrechnungsfaktoren über das Verhältnis von Frisch-
hering zu Heringslappen erstellt. 
Die hydrographischen Ergebnisse befinden sich z. Zt. in der Auswertung. Die 
diesjährige Laichzeit hatte am 28. August eingesetzt; an diesem Tag fing die 
"Österreich" den ersten Laichhering an der Nordkante der Georges-Bank. Der 
Laichplatz lag, wie schon in den Beobachtungsjahren 1969 und 1970, wieder an 
der Nordkante der Bank in einer Wassertiefe von 40-80 m. Gelegentlich wur-
den auch größere Fänge aus 160-170 m Tiefe gemeldet, die jedoch in der Masse 
aus Vorlaichern neben wenigen Korb kleinem Rotbarsch bestanden. Gegen Ende 
der Laichzeit - nach unseren Informationen etwa Mitte Oktober - hatte sich das 
Laichgebiet weiter in östlicher Richtung verschoben. Aus den Ergebnissen der 
Untersuchungen ist deutlich zu erkennen, daß sich zunächst die größeren He-
ringe im Westteil des gesamten Laichgebietes zusammenzogen, während im 
weiteren Verlauf der Laichzeit sich die Fischerei mehr östlich verlagerte, wo 
kleinerer Hering - das Maximum lag um 27 cm - gefangen wUr'de (Abb. ). 
Vorläufige Ergebnisse von Alters~ntersucliungen von 390 Laichheringen' aus Sep-
tember /Oktober lassen erkennen, daß die vorherrschenden'Jahresklassen die 
Jahrgänge 1968 (36,.40/0) und 1967 (33,50/0) sind. Von gewisser Bedeutung war 
noch die Jahresklasse 1966 mit 16, 7 0/0. Alle übrigen Jahrgänge waren ohne Be-
deutung. Danach standen apch in. diesem Jahr der Fischerei ältere Jahresklas- .. 
sen nicht zur Verfügung; sie beruhte auf den 3.- bis 5-jährigen Tieren. 
Nach den vorliegenden Ergebnissen sieht es so aus ,daß der Jahrgang 1966, 
der im Vorjahr die Masse der Fänge bildete, nicht sehr. bevölkerungsstark 
war. 
Unter Zugrundelegung eines Umrechnungsfaktors von 2. 5 für das Verhältnis 
von Frischhering zu Heringslappen - dieser Wert wird sowohl im Statistischen 
Bundesamt als auch von der Praxis verwendet - ergibt sich für die bisherige 
Heringssaison bis zum 31. Oktober 1971 im ICNAF-Gebiet 5 Ze (s. Inf. 18 (2); 
47 -50, 1971) nach den uns vorliegenden Unterlagen eine Gesamtmenge verar-
beiteter Rohware von 53.104 t, was bei 1123 Fangtagen einer dUrchschnittlichen 
Tagesverarbeitung von 47. 3 t Frischhering entspricht. Im entsprechenden Vor-
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jahrszeitraum wurden 73.565 t bei 1650 Fangtagen verarbeitet; daraus errechnet 
sich eine mittlere Tagesverarbeitung von 44.6 t. Es läßt sich demnach für das 
Jahr 1971 ein geringfügiger Anstieg der mittleren Tagesprod1;lktion feststellen. 
Der Gesamtheringsertrag - der Hering ist seit 1966 der zweitwichtigste Fisch im 
ICNAF-Gebiet - war 1970 rückläufig. Mit 771 000 t wurden 150 000 t weniger als 
im besten Jahr 1968 gefangen. Aufgrund der Bestandsverhältnisse muß für die kom-
menden Jahre mit erheblich geringeren Erträgen gerechnet werden. Die Situation 
im Heringsfang ist sogar derart besorgniserregend, daß erstmalig in der jetzt 21-
jährigen Geschichte der ICNAF ein "Mid-term-meeting" für den Januar 1972. (vor-
aussichtlich in Rom) anberaumt wurde, auf dem Regulierungsmaßnahmen für die 
Heringsbestände in die Wege geleitet werd·en sollen. 
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